
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



112 Der erste Gang ums Almosen.

Dö Staudnä, dö gschnittnä, das is insä Zaun.
Der Kerl, er kimmt völli ausänand iatz,
Os sürchtn schan d' Bäurin, ös scheuchtn an iads.
Iatz scheuchtn s' Mensch ä schan, i da Finstä alloan
Wills gar nimmä gehn in Haus, gar nix mehr toan.
Sie sagt iatzt: „Sie geht, wann da Baur den nöt jagt?'
And er sagt: „Wann d' Bäurin dä Dirn nöt aufsagt,
So bleibt er kvan Tag mehr, er bleibt nöt als Knecht."
So gehts bei ins zua allweil, mir Ham ä Gfecht.I Han zu dä Bäurin heunt gsagt i dä Früah:
„Dö zwoa guaten Gspenstä da, lah's ämal mir!
Wann i ämal anhöb, äst wir i grob grad"
Au übä än' Kotzen, wann wer mi gsegn hat.
„Aä, du, sagts draus, Mann, das is so ä Sachä,
Geh liabä i d' Kirä, lahs mi däweil machä."
And dort bist mä du kemmä heunt, is nöt zun sagn,
Als wann ins dort d' Täubn hätten nettä z'sammtragn."
Sv gengäns auf s' Haus zua. Grad rennt d' Bäurin auä,
Spreitzt d' Hend ausänanä, aft sagt er, dä Bauä:
„Was hast denn öbn z'Weis?"Z „Sä, stöll däs für, Mann,
S'Mensch hat ja schan zsammpackt, s'Mensch is schan dävan!"
„Soll hingehn, wos will, sagt er, habn da schan vane.
Koch auf gschwindi was, du, Rähmsüpperl mvan i,
And schau, däh ä s' Kind was kriagt; lögs da glei schleuni,
Du, lögs zu den deinign is Heidl da eini,
So da lögn mäs z'samm." Os lingän dö Kinä
In Heid?) beinand schan, ös schlafän fort innä.
Iatz is dö neu Dirn aus d' Bäurin zuagangä,
Sie bückt si ganz niedä, um d' Knia will sies sangä,
Do dö lahts nöt gelten, sie kennt si nöt aus.
Dä Mann abü deut't: „Dö wird eh recht in Haus."
2l Bot muaß glei fortgehn ä, fort um ihrn Mann,
Denn iatzen sein' Knecht da, den jagt er dävan:
„Du, Sepp, sagt er, wann di ä Weibsbild narriert,
So duck di, däh ja kvan Mensch innä was wird.
Als gisthärbä Liabhabä allweil umschlagn,
Da tuar oan dä Bauh weh, das kann i dä sagn.I Han schan wen anän und da hast dein Lahn."
Dä Seppl nimmt s' Geld und schleicht si dävan.
On Abnd springt aft er däher voll Freud, dä Mann,
Cr fragt um kvan Kost nöt, er fragt um kvan Lahn.

i) Was geht vor. 2) Wiege.
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